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Jahresbericht des Vorstandes  
für das Geschäftsjahr 2025 

Vorgelegt auf der Mitgliederversammlung des CVJM Landesverbandes Olden-
burg am 11. April 2026 in Apen 

 
GEDANKEN ZUR JAHRESLOSUNG 2026 

Sicherlich kennst du dieses Gefühl: 
Der Alltag läuft einfach weiter – Ter-
mine, Arbeit oder Ausbildung, Fami-
lie, Ehrenamt, Nachrichten und end-
lose To-do-Listen. Und mittendrin 
spürt man manchmal: Eigentlich 
müsste sich mal etwas verändern. 
 
Manchmal sind es die kleinen Dinge: 
Gewohnheiten, die wir gern loswer-
den würden, oder Aufgaben, die wir 
schon lange vor uns herschieben. 
Und manchmal geht es um die gro-
ßen Fragen: Nach dem Sinn, nach der Zukunft, nach dem, was wirklich bleibt. 
 
Wir wissen alle: Veränderung ist gar nicht so einfach. Oft nehmen wir uns etwas vor – und 
doch landen wir wieder in alten Mustern. Genau in diese Realität hinein spricht Gott einen 
Satz: „Siehe, ich mache alles neu.“ 
 
Diese Worte stehen ganz am Ende der Bibel, in der Offenbarung: „Ich sah einen neuen Him-
mel und eine neue Erde … siehe, ich mache alles neu.“ Diese Worte werden in eine Welt ge-
sprochen, die an vielen Stellen zerbrochen ist. Seit Wochen Krieg im Iran, noch immer 
Krieg in der Ukraine, explodierende Preise an der Zapfsäule, Inflation, eine scheinbar im-
mer breiter werdende Zustimmung zu populistischen und extremistischen Haltungen, …  

Und wenn wir ehrlich sind, kennen wir das auch – zumindest im Kleinen: Nicht alles läuft 
rund, nicht alles ist heil – weder in der Welt noch in unserem eigenen Leben. 
 
Die Bibel beschreibt das ganz offen: Da ist etwas in uns und in dieser Welt, das nicht so ist, 
wie es eigentlich gedacht war. Und genau deshalb ist dieser Satz so kraftvoll: Gott sagt 
nicht, dass wir uns selbst neu machen müssen. Er sagt: Ich mache neu. Das nimmt uns den 
Druck. Wir müssen nicht unser ganzes Leben allein reparieren. Wir müssen nicht perfekt 
sein. 
 
Gott sagt: Ich komme zu euch. Ich bin da. In der Offenbarung heißt es: „Gott wohnt mitten 
unter den Menschen.“ Das bedeutet: Gott ist nicht irgendwo weit weg, sondern mitten im 
echten Leben. Mitten im Stress, mitten in den Fragen, mitten in dem, was gerade schwer 
ist. Und er bringt etwas mit, das wir oft dringend brauchen: Hoffnung. 
 
Hoffnung heißt nicht, dass sofort alles gut ist. Aber es bedeutet: Es bleibt nicht, wie es ist. 
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„Siehe, ich mache alles neu.“ Das ist auch eine Einladung, anders hinzuschauen – nicht nur 
auf das, was gerade nervt, belastet oder feststeckt, sondern darauf, dass Gott schon wirkt. 
Wir müssen nicht alles allein schaffen. Wir müssen nicht die Welt retten. Gott hat längst an-
gefangen – durch Jesus. Und er wird das, was er begonnen hat, auch vollenden. 
 
Und das kann schon heute beginnen: In kleinen Schritten, in neuen Gedanken, in Momen-
ten, in denen wir spüren: Da ist mehr. 
 
In deinem Alltag wird es weiter gehen – zurück in Gespräche, Themen, Entscheidungen 
und vielleicht auch Diskussionen. Vieles davon wird ganz normal weiterlaufen. Aber viel-
leicht nimmst du diesen einen Satz mit: Du musst nicht alles allein neu machen. Gott ist 
schon da. Er wirkt bereits – auch in deinem Leben. 
 
Vielleicht beginnt Veränderung genau da: Nicht darin, dass wir alles im Griff haben, son-
dern darin, dass wir anfangen zu vertrauen. „Siehe, ich mache alles neu.“ Mit diesem Ge-
danken können wir weitergehen. 
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Der Bericht des Vorstandes 2025 orientiert sich in diesem Jahr an vier thematischen Blöcken, auf die 
wir im Einzelnen genauer eingehen möchten.  
 
 
I Vorstands- & Vernetzungsarbeit:  

• Schutzkonzept und Prävention  
• Vorstandssitzungen 
• Vereinsführung & Vereinsbegleitung 
• Vereinsvernetzung (CVJM kompakt Treffen) 
• Vernetzung der Hauptamtlichen (CHAT, HAKON) 

 
II Lehr- und Jugendarbeit: 

• Juleica-Schulungen im Landesverband 
• TEN SING Nord-Seminar 2025 
• Übersicht der Bildungstage und Maßnahmen inkl. OV 

 
III Evangelisation, Kooperationen und Mitwirken:  

• DEKT Hannover – Lenkgruppe & Aktionsflächen 
• Die Arbeit des CVJM als Teil kirchlichen Handelns  

o Predigt im Jugendgottesdienst des KJD OL Stadt 
o Adventskalender Landesjugendpfarramt 
o Jugendkammer 

 
IV über den Landesverband hinaus 

• CVJM Norddeutschland 
• CVJM Niedersachsen  
• CVJM Deutschland  
• Begegnung und Partnerschaft mit dem YMCA Serbien 
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I Vorstands- & Vernetzungsarbeit:  
 
Schutzkonzept & Prävention 
In der zweiten Jahreshälfte 2024 hat sich der Vorstand des Landesverbandes auf den Weg gemacht, 
ein Schutzkonzept zur Prävention sexualisierte Gewalt und grenzüberschreitenden Verhalten zu er-
arbeiten. Über einen Zeitraum von etwas mehr als einem Jahr, traf sich der Vorstand regelmäßig 
neben den Vorstandssitzungen, um intensiv das am Ende 18-seitige Konzept mit Inhalten zu füllen.  
Einen großen Teil nehmen dabei der Verhaltenskodex sowie die Risikoanalyse ein, der mit einem 
selbstkritischen Blick auf besondere Situationen und Herausforderungen schaut und Wege und Lö-
sungen für täterunfreundliche Strukturen aufzeigt.  
 
Ein großer Meilenstein war die Zusammenarbeit mit den Landesverbänden Ostfriesland und Hanno-
ver. Gemeinsam wurde ein einheitlicher Interventionsplan entwickelt – ein starkes Zeichen dafür, 
dass wir im CVJM Verantwortung nicht nur lokal, sondern auch überregional übernehmen. Schon 
nahezu einzigartig in unserem Umfeld erscheint hier die Arbeitsweise des Interventionsteams, wel-
ches aus Haupt- und Ehrenamtlichen der beteiligten Landesverbände, sowie externen Fachkräften 
nach §8a des SGB VIII oder auch aus den Präventionsstellen der Kirchen zusammengesetzt ist. Damit 
soll ein klares Zeichen für Transparenz und gegen den immer wieder auftretenden Vorwurf aus der 
ForuM-Studie entgegengewirkt werden, der Kirchen und Verbände Vertuschung und interne Unter-
suchung vorwirft.  
 
Zugleich wurden Materialien entwickelt, die betroffenen oder beobachtenden Personen von grenz-
überschreitenden oder sexualisierten Verhalten auf niedrigschwellige Art und Weise die Möglich-
keit geben, dies zu melden. Das gesamte Schutzkonzept ist u.a. über folgenden Link abrufbar: 
www.cvjmlvol.de/schutzkonzept  
 
Vorstandssitzung, Vereinsbegleitung & Vereinsführung 
Regulär traf sich der Vorstand 2025 zu zehn Vorstandssitzungen. Hinzu kamen die oben bereits 
genannten Schutzkonzepttreffen und einige weitere Termine, in denen die Mitglieder des Vorstan-
des den CVJM Landesverband, aber auch den CVJM in der Region repräsentiert haben. Zusammen-
gerechnet kam durchschnittlich jedes Vorstandsmitglied auf 20 Termine (nur für den Landesver-
band) und etwa 65 Sitzungs-Stunden. Ganz außen vor die nicht erfassten Stunden, die für Mails, Sit-
zungsvorbereitung und Ähnliches zusätzlich geleistet wurden.   
Deshalb geht ein besonderer Dank an Sabrina, Fenja, Olav, Holger und Jannes !  
 
Neben den vereinsspezifischen Aspekten ging es u.a. auch darum, wie die aus dem CVJM Deutsch-
land beschlossenen Haltungen und Dokumente auch in die Arbeit des Landesverbandes einfließen 
können oder welche Möglichkeiten bestehen, die auf der Ebene des CVJM Norddeutschland be-
schlossene Unterstützung zweier Projekte im CVJM Hoffnungszeichen dauerhaft zu sichern.  
Vermutlich erstmalig musste sich der Landesverband im vergangenen Jahr mit dem Einrichten eines 
Mahnverfahrens und dem Erwirken eines Pfändungstitels befassen, da eine Teilnehmendengebühr, 
trotz mehrfacher außerjuristischer Versuche, nicht gezahlt wurde. 
Im September 2025 ging die neue Website des CVJM Landesverbandes Oldenburg online. Sie löste 
die schon etwas in die Jahre gekommene Version ab und ermöglicht nun auch ein ansprechendes 
responsives Abrufen der Seite auf dem Smartphone oder Tablet. Dabei wurde die Struktur der Seite 
neu überarbeitet und übersichtlicher gestaltet.  
Der Landesverband versucht hier auch zahlreiche Infos für Ehrenamtliche und für die Ortsvereine 
zur Verfügung zu stellen, um z.B. gemeinsame Haltungen im deutschen CVJM oder auch Anträge zur 
finanziellen Unterstützung bei Bildungsmaßnahmen schnell finden zu können.  
 
Ein zentraler Auftrag des Landesverbandes liegt in der Begleitung der Ortsvereine.  
Nach der Entscheidung des CVJM Delmenhorst im Jahr 2023, den Verein in die Auflösung zu führen 
und der erneuten Bestätigung im November 2024, hat der Landesverband den Verein bei rechtlichen 
Fragen unterstützt und erste Optionen ausgelotet, wie das Vermögen des CVJM Delmenhorst nach 
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der Übertragung dessen an den Landesverband gewinnbringend für den CVJM eingesetzt werden 
kann. Über erste Optionen hinaus ist aber noch keine konkrete Idee forciert worden. 
 
Auch der CVJM Ofenerdiek musste im Jahr 2025 eine schwere Entscheidung treffen: Nach der Grün-
dung im Jahr 2015 mit vielen segenreichen Ereignissen und Veranstaltungen, die sogar den CVJM 
Gründerpreis mitbrachten, musste die Mitgliederversammlung des CVJM Ofenerdiek im November 
2025 den Beschluss fassen, den Verein in die Auflösung zu führen. Der Beschluss stand eigentlich 
schon auf der Mitgliederversammlung im Juni 2024, wobei die damalige Satzung zur Auflösung die 
Zustimmung von 2/3 aller eingeschriebenen Mitglieder erforderte. Allerdings gab die Satzung auch 
die Möglichkeit, dass 2/3 der anwesenden Mitglieder berechtigt sind, die Satzung des Vereins zu än-
dern. So unterstützte der Landesverband den CVJM Ofenerdiek dabei die Satzung des Vereins anzu-
passen, und zugleich an einigen Stellen die Pflichten eines Vorstandes des Vereins zu reduzieren. 
Eine kleine Hoffnung, durch weniger Verpflichtung vielleicht neue Menschen für die Vorstandsarbeit 
zu gewinnen und eine deutlich drohende Auflösung entgegenzuwirken. Die geänderte Satzung 
wurde dann auf der außerordentlichen Mitgliederversammlung im November 2024 beschlossen – 
am Ende gelang es trotz einiger Gespräche mit jungen Menschen aus dem CVJM hier Verantwortung 
zu übernehmen nicht, den finalen Beschluss abzuwenden. Ein Schritt, der emotional nachhallte, 
aber die Realität einer sich verändernden Kinder- und Jugendarbeit widerspiegelt.  
 
Die beiden Beschlüsse aus Delmenhorst und aus Ofenerdiek zeigen, vor welchen Herausforderungen 
die ehrenamtliche Jugendarbeit steht – und wie wichtig eine Begleitung der Vorstände in den Verei-
nen durch den Landesverband sein kann. 
 
CVJM kompakt Treffen 
Genau daran will das Format des CVJM kompakt anknüpfen. Zu vier Treffen (zwei digital und zwei 
präsentisch) hat der Landesverband eingeladen. Teilnehmen können alle Mitglieder eines Vorstan-
des der Ortsvereine und des Sozialwerkes. Da die Beteiligung auf den digitalen Treffen mehr als 
überschaubar war, hat man sich gemeinsam im Juni darauf verständigt, zwei Treffen im Jahr zu ha-
ben, die in jedem Falle in Präsenz stattfinden sollen. Der gemeinsame Jahresabschluss auf einem 
Advents-/Weihnachtsmarkt fand auch in 2025 wieder in größerer Runde statt und wird schon fast zu 
einer Tradition. 
 
Neben der persönlichen Gemeinschaft und dem Austausch über die inhaltliche Vereinsarbeit, geht 
es auch darum gemeinsame Herausforderungen zu identifizieren. Der Landesverband koordiniert 
die Treffen, nimmt die Bedarfe wahr und entwickelt daraufhin Möglichkeiten und Formate, sich die-
sen Themen zu widmen. Gleichzeitig versucht der Landesverband frühzeitig auf gesellschaftliche 
Entwicklungen und Trends in der Vereinsarbeit zu sensibilisieren.  
Ein Format hierzu findet vom 13.-15. November 2026 in der Katholischen Akademie Stapelfeld, lan-
desverbandsübergreifend mit den Vorständen aus den Vereinen des CVJM Landesverbandes Ost-
friesland, statt. Erwartet werden um die 40 Vorstandsmitglieder aus beiden Landesverbänden. 
 
CVJM Hauptamtlichen-Treffen 
Der Austausch unter den Hauptamtlichen (CHAT) war auch 2025 ein verlässlicher Ort für geistliche 
Gemeinschaft, kollegiale Beratung und fachlichen Austausch. Mit dabei waren die hauptamtlichen 
Kreisjugenddienste mit CVJM Bezug, also Inga Kießling und Benjamin Schlieper (Ammerland), die 
Hauptamtlichen aus dem CVJM Bremen (Susanne Kettler und bis Oktober 2025 auch Gloria Abel) 
und aus dem CVJM Aurich (Samuel Österle) und dem CVJM Emden (Wiebke Buisker), sowie die Lan-
dessekretärin Wimke Keil und Landessekretär Marc Gobien, die die Treffen organisieren und inhalt-
lich planen. Mit Gloria Abel, Wiebke Buisker und Samuel Österle scheiden im Jahr 2026 leider gleich 
drei Personen aus dem hauptamtlichen Dienst aus, sodass sich diese Runde stark verändern wird.  
 
HAKON  
Eine kleine Runde ist bereits seit einigen Jahren die Vernetzungseben der leitenden Hauptamtli-
chen aus dem CVJM Norddeutschland, der HAKON. Nach Beschluss der Mitgliederversammlung 
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des CVJM Norddeutschland, fand daher im Jahr 2025 auch kein Treffen der HAKON statt, da der 
Austausch unter den verbliebenen Hauptamtlichen auch über andere Wege gesichert war.  
 
II Lehr- und Jugendarbeit 
Juleica-Schulungen 
Das Jahr 2025 legte offen, was sich bereits 2024 anbahnte. Die Gesamtzahl der Anmeldungen für die 
Juleica-Maßnahmen im Landesverband gingen weiter zurück. Haben wir 2024 noch acht neue Ju-
gendgruppenleiter*innen im Landesverband ausbilden können, so waren es 2025 nur noch vier!  
 
Durch die gemeinsame Kooperation mit dem CVJM Landesverband Ostfriesland und der reformier-
ten Jugend im nördlichen und südlichen Synodalverband Ostfriesland, waren die Kurse gemein-
schaftlich zumindest so groß, dass die Maßnahmen stattfinden konnten.  
 
Mit Blick auf den zum 01.01.2026 in Kraftgetretene neue Juleica-Runderlass, die immer geringeren 
werdenden Anmeldezahlen sowie die Konkurrenz durch andere z.T. staatliche Ausbilder, waren wir 
gezwungen unser Konzept der bisher zwei-wöchigen Ausbildung zu überdenken.  
 
Der Oster-Kurs fand noch nach wie vor mit einem Grund- und Aufbaukurs statt. Hier haben wir zwei 
Personen aus dem Landesverband aussenden können. Im Herbst fand dann bereits nur noch ein 
Aufbaukurs statt, bei dem wir wiederum zwei junge Menschen aussenden konnten.  
 
Warum der Rückgang?  
Sicherlich liegt ein Teil der Wahrheit darin, dass wir – auch im Rahmen der Juleica-Reform – nochmal 
sehr deutlich herausgestellt haben, dass eine Juleica-Ausbildung keine simple Mitarbeiterschulung 
ist, sondern nach Abschluss der Ausbildung ein bundesweit anerkannter Abschluss vorliegt, der zu-
recht mit etlichen Erwartungen verbunden und an einigen Bedingungen geknüpft ist. Darunter auch 
die Vorgabe, dass die Juleica-Auszubildenden (und auch Inhaber*innen) regelmäßig aktiv Verant-
wortung in der Kinder- und Jugendarbeit übernehmen müssen! Sicherlich führt das auch an der ein 
oder anderen Stelle zu weniger potenziellen Lehrgangs-Teilnehmer*innen. Zugleich ändert sich ein 
Aspekt aber nicht, nämlich dass immer weniger junge Menschen offenkundig Verantwortung über-
nehmen wollen. Darüber hinaus wird die Anzahl derer, die überhaupt in Frage kommen, durch De-
mografie und co kleiner. Zudem lädt der schnelllebige Alltag auch junge Menschen dazu ein, sich zu 
fragen, worin sie ihre Zeit investieren. Und warum einen zwei-wöchigen Kurs beim CVJM machen, 
wenn mein örtliches Jugendzentrum mir die gleiche Ausbildung in einer Woche ermöglicht? 
 
Das neue Konzept - ab 2026 nur noch eine Schulung pro Jahr von einer Woche zu Ostern - versucht 
auf die verschiedenen Parameter einzugehen. Zumal wir durch den Wegfall der Freizeit- und Ta-
gungsstätte des CVJM LV Ostfriesland in Rorichmoor nun noch mehr als zuvor darauf angewiesen 
sind, deutlich verantwortungsvoller mit den wirtschaftlichen Folgen von Buchungen umzugehen. 
Mindestbelegungen und Co. bei zugleich rückläufigen Anmeldezahlen vereinfachen die Planungen 
nicht.  
 
Es liegt aber auch in der Mitverantwortung der Ortsvereine im Landesverband, hier immer wieder 
neu zu prüfen, welche jungen Menschen für eine solche Ausbildung in Frage kommen und wie diese 
auch in der regelmäßigen Arbeit mit sinnvollen Aufgaben berufen werden können. Zumal durch die 
zu verfassenden Schutzkonzepte und rechtlichen Vorgaben der Bedarf an gut ausgebildete Grup-
penleiter*innen eher steigen, statt sinken wird, wenn Jugendarbeit geschehen soll. 
 
TEN SING Nord-Seminar 
Diesen Arbeitsbereich auf eine einzelne Woche zu reduzieren, würde den gesamten Aufwand, den 
die ehrenamtlichen Mitarbeitenden und das Leitungsteam des TEN SING Nord-Seminars über ein 
ganzes Jahr hinweg betreiben, nicht gerecht.  
Denn die Vorbereitungen für das Hauptseminar beginnen bereits Ende Januar / Anfang Februar. Bis 
Ende August / September werden dann Inhalte vorgedacht, Teams zusammengestellt, etliche Stun-
den Zeit in Programmplanung und Werbung investiert, uvm.  
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Ein ganz großer Dank gilt daher dem 24-köpfigen Team. Viele von Ihnen engagieren sich bereits in 
den Ortsvereinen vor Ort und nehmen diese zusätzlichen Aufgaben noch an, um jungen Menschen 
ein wunderbares Erlebnis zu ermöglichen – das ist wirklich großartig!  
 
Teil dieses 24-köpfigen Teams war auch die Gesamtleitung um Nina Sophie Bauer, Lieske Schwart-
ing und Timon Laabs. Zwar trägt der Landesverband als Veranstalter die rechtliche und am Ende 
auch die finanzielle Verantwortung für das Seminar, aber das Leitungsteam verantwortet eigentlich 
die wichtigen Elemente: Organisation, Programm, mediale Präsenz, Teamführung, Werbung, und 
ganz viel mehr.  
 
Daher darf in diesem Bericht in besonderer Weise auch nochmal dem Leitungsteam des TEN SING 
Nord-Seminars gedankt werden, welches das in sehr verlässlicher, verantwortungsvoller und auch 
großartiger Weise in dieser Dreier-Konstellation in den letzten beiden Jahren gewuppt hat.  
 
Für Timon Laabs war das Nord-Seminar Jahr 2025 sein letztes in der Funktion als Leitungsverant-
wortlicher, der es zusammen mit Nina Sophie Bauer 2022 unter nicht ganz einfachen, aber machba-
ren Corona-Bedingungen übernommen und die letzten vier Jahre verantwortet hat. Neben Lieske 
wird künftig Jolina Schmidt im Trainee-Modell das Leitungsteam unterstützen. Wir sind froh, dass 
wir somit neben einem Generationenwechsel auch Kontinuität in einem unserer stärksten Arbeits-
bereiche im Landesverband festhalten können.  
 
Das Hauptseminar (also das eigentliche TEN SING Nord-Seminar) 2025 fand vom 13. bis 18. Okto-
ber in der Oberschule Bad Zwischenahn unter dem Motto: „Time Out“ statt. 72 junge Menschen 
zwischen 17 und 21 Jahren (Mitarbeitende mitgezählt) erlebten nicht nur erneut kompetent ange-
leitete Workshops und Aktionen, sondern eine Woche voller Gemeinschaft, christlichen Impulsen 
und jede Menge Spaß. Die im Laufe der Woche vorbereitete Abschlussshow am 17. Oktober fand 
erneut vor vollem Haus statt. Über 100 Eltern, Geschwistern und Freunde kamen vorbei, um dem 
Konzert zu lauschen.  
 
Übersicht der Bildungstage und Maßnahmen im Landesverband inkl. Ortsvereine 
Das Jahr 2025 schließt für den Landesverband mit insgesamt 16 Bildungsmaßnahmen ab. Neben 
den Veranstaltungen zum Nord-Seminar-Jahr, zählen dazu auch die Juleica-Schulungen sowie 
Maßnahmen der Ortsvereine. Gemeinsam wurden in diesen 16 Maßnahmen 808 TN-Tage veranstal-
tet. Mit diesem Wert trägt der Landeverband den größten Anteil (> 50%) zum Gesamtergebnis des 
CVJM Niedersachsen bei, welches bei 1.607 TN-Tage lag.  
 
Die Entwicklung der Bildungstage ist, schon im Vergleich zum Vor-Corona-Niveau, deutlich rück-
läufig. Obwohl wir als Landesverband unserer TN-Tage 2025 (808) im Vergleich zu 2024 (858) eini-
germaßen stabilisieren konnten, liegen wir im CVJM Niedersachsen 2025 (1.607) im Verhältnis zu 
2019 (3.897) deutlich niedriger. Eine Beobachtung, die der CVJM in Niedersachsen insgesamt auf 
dem Schirm hat, aber – und das ist zumindest ein bisschen beruhigend – kein CVJM spezifisches 
Problem ist.  
 
Insgesamt freuen wir uns aber darüber, dass wir 2025 mit 16 Maßnahmen vier mehr veranstaltet 
haben als noch 2024 und dazu Landesmittel in Höhe von über 14T EUR über den Landesverband 
ausschütten konnten.  
 
III Evangelisation, Kooperation und Mitwirken 
DEKT Hannover – Lenkgruppe & Aktionsflächen 
Einer der umfangreicheren Aktionen 2025 war das Mitwirken des CVJM Landesverbandes Oldenburg 
auf dem 39. Deutschen Evangelischen Kirchentag vom 30. April bis 04. Mai in Hannover. Bereits seit 
Anfang 2024 wirkte der Landesverband in Person von Marc in der Lenkgruppe des CVJM mit, um ge-
meinsam die Aktionen auf dem Kirchentag zu überlegen und zu planen.  
 



CVJM Landesverband Oldenburg e.V. – Jahresbericht 2025  Seite - 8 - 
 

 

 

Gemeinsam mit dem CVJM Deutschland gestaltete man hier ein großes Areal im Zentrum junger 
Menschen. Der Arbeitsbereich TEN SING bespielte eine über 30qm große Bühne, auf der TEN SING 
Gruppen aus ganz Deutschland auftraten. Der Tag startete gemeinsam mit einem Impuls in den Mor-
gen und beendete diesen am Abend, angelehnt an das Motto des Kirchentages „mutig-stark-be-
herzt“. Im s.g. KreAktiv-Zelt konnten Besucher*innen über den gesamten Tag verteilt sich kreativ 
und aktiv beim Basteln, beim Bemalen von Taschen, Beuteln oder Kappies oder beim Bible-Art-Jour-
naling austoben. Wer es wirklich sportlich haben wollte, der konnte sich auf dem Floorball- und 
Basekballfeld auspowern oder bei bestem Wetter auf dem Rasen Volleyball spielen.  
 
Der Arbeitsbereich Jugendpolitik hatte sich für die CVJM Area einen besonderen Act überlegt.  
Das Format Aufgetischt, bei dem es darum geht, gemeinsam mit Bundestagesabgeordneten zu ko-
chen und dabei über (Jugend-)politische Themen ins Gespräch zu kommen, lud an den drei Haupt-
tagen Donnerstag, Freitag und Samstag jeweils einen interessanten Gesprächspartner (Bundestags-
abgeordneten) ein. So bereitete MdB Mareike Lotte Wulff von der CDU-Fraktion eine leckere Vor-
speise vor und sprach über das Versprechen, für junge Menschen anzupacken. Während SPD-Fakti-
onsvorsitzender MdB Dr. Matthias Miersch das Mittagessen vorbereitete, erläuterte er, warum Politik 
nichts für schwache Nerven ist. Leider machte uns das bis dahin so sommerliche Wetter durch starke 
Gewitter einen Strich durch die Rechnung, sodass der Live-Talk noch vor dem Essen der Menüs ab-
gebrochen werden musste. Dafür schaute MdB Timon Dzenius am darauffolgenden Tag mit uns ge-
meinsam bei der Zubereitung des Nachtisches mutig in die Zukunft.  
 
Der CVJM Landesverband verantwortete auf dem Kirchentag im CVJM Areal die beiden Bereiche des 
KreAktiv- und des Talkzeltes. Christopher Wiencken und Marc Gobien waren durchgängig für uns vor 
Ort und haben gemeinsam mit anderen Mitwirkenden aus dem CVJM unseren Verband in seiner Viel-
falt für hunderte junge Menschen deutlich sichtbar und erlebbar gemacht.  
 
Die Arbeit im CVJM als Teil kirchlichen Handelns 
Drei kurze Beispiele sollen innerhalb dieses Berichtes erläutern, wie der CVJM sein Handeln ein 
stückweit immer auch als Teil kirchlichen Handelns versteht und in welcher Form er sich hierin ein-
bringt:  
 
Neben dem Mitwirken auf dem Kirchentag, predigte Marc im Rahmen eines Jugendgottesdienstes 
des Kreisjugenddienstes Oldenburg-Stadt am 17. September im Gleis Park in Oldenburg. Der Ju-
gendgottesdienst war völlig wiedererwartend mit fast 100 Konfis und weiteren Gästen richtig gut 
besucht. Nach einem jugendgemäßen Gottesdienst zum Thema Stellwerk und einer Predigt passend 
dazu aus Joh. 14,6 tauschte man sich bei einer kühlen Limo im Nachgang noch ein wenig aus.  
 
Sabrina Renken und Fenja Meyer nehmen regelmäßig an den Sitzungen der Jugendkammer teil, 
welches aus kirchlicher Perspektive mit das wichtigste Jugendgremium ist und die Interessen junger 
Menschen gegenüber der Kirchenleitung (Oberkirchenrat) vertritt und diese zu Jugendthemen be-
rät. Mit Anna Viola Raudonat aus Bad Zwischenahn sind wir im Gremium zur Förderung innovativer 
Projekte (FIPS) vertreten.  
 
Bei verschiedenen Aktionen des Landesjugendpfarramtes (Laju) bringt sich der CVJM im Rahmen 
seiner Möglichkeiten mit ein. So hat Marc bspw. an verschiedenen Stellen im social media Advents-
kalender des Lajus mitgewirkt.  
 
Der CVJM ist ein eigenständiger Jugendverband, dem seine Wurzeln und auch seine verschiedenen 
Formen der Jugendarbeit wichtig sind und dennoch sieht er sich im Kontext der Evangelisch-Luthe-
rischen Kirche in Oldenburg als Jugendverband, der junge Menschen für ein Leben mit Christus ge-
winn und begeistern will und sie zu einem gemeindlichen Leben ermutigen möchte. Der CVJM ver-
steht sich als Teil der Jugendarbeit der Kirche, auch wenn er selbst nicht Kirche ist.  
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IV über den Landesverband hinaus 
CVJM Norddeutschland  
Olav Rothauscher war 2025 als Stellv. Vorsitzender des CVJM Norddeutschland teil des Vorstandes 
und Marc agierte als Vertreter für den CVJM Norddeutschland in der Konferenz der Generealsekre-
tär*innen im CVJM Deutschland. Das Engagement beider ist wichtig und nützt am Ende auch immer 
den CVJM im Landesverband, die durch die direkten Informationen aus der CVJM Bewegung ver-
sorgt werden.  
Darüber hinaus leitete Olav Rothauscher auch 2025 den Arbeitskreis WeltWeit auf der Ebene des 
CVJM Norddeutschland. Der Kreis trifft sich mehrmals jährlich, meist digital. Der Arbeitskreis freut 
sich, dass Sabrina Renken für die Weltratstagung des Wolrd YMCA als Delegierte für den CVJM Nord-
deutschland Teil der Gesamtdeutschen Delegation sein darf. Insgesamt ist die Hoffnung da, wieder 
mehr (junge) Menschen für die weltweite Dimension im CVJM begeistern zu können. Dazu kann auch 
die Partnerschaft mit dem YMCA Serbien nützlich sein.  
 
CVJM Niedersachsen  
Marc hat seine Arbeit als Geschäftsführer und Vorsitzender fortgeführt und die Mitgliederversamm-
lung sowie die Mittelverwaltung begleitet. Die enge Zusammenarbeit der niedersächsischen Landes-
verbände wurde 2025 noch einmal gestärkt. Insbesondere der gemeinsame Interventionsplan zeigt, 
dass hier die Verbände enger zusammenrücken.  
 
CVJM Deutschland 
Über das bereits genannte Engagement hinaus, nahmen Marc und Olav – nicht zwingend geplant, 
aber am Ende so gekommen – im Mai und im Oktober auf Veranstaltungen des CVJM Deutschland 
gemeinsam teil. Im Mai ging es um den im Jahr 2024 gestarteten Prozess CVJM 2035. An einem Wo-
chenende in Fulda ging es für rund 70 Teilnehmenden aus der gesamten CVJM Bewegung in Deutsch-
land darum, gemeinsam die Fragen zu finden, die es braucht, um den CVJM zukunftsfähig zu machen 
ohne gleich auch die Antworten dafür zu präsentieren.  
Aus dem Wochenende ergaben sich final fünf Leitperspektiven, die nun in Lenkungs- und Perspek-
tivgruppen auf unterschiedlicher Art und Weise weiterverfolgt werden. Marc gehört der Lenkungs-
gruppe „Strukturen“ an, die sich generell mit dem strukturellen Aufbau des CVJM in Deutschland 
befasst. 
 
Vom 24.-26.Oktober vertraten Olav und Marc, zusammen mit Petra Runde aus Ostfriesland, den 
CVJM Norddeutschland auf der Mitgliederversammlung des CVJM Deutschland in Hofgeismar. Das 
Themenspektrum war umfangreich und die Impulse zahlreich und zum Teil emotional berührend. 
So gab es eine Live-Schalte zum YMCA Ukraine, die an demselben Wochenende ihre Mitgliederver-
sammlung durchführten.  
 
Sehr beeindruckend war außerdem der Impulsvortrag des norwegischen Generalsekretärs Øivind 
Mehl Landmark, der von der umfassenden Transformation des CVJM Norwegen (KFUK-KFUM) be-
richtete und welchen Impact der Verband nun ausübt, nachdem sie 2012 kurz davor waren in die 
Bedeutungslosigkeit zu versinken.  
 
Ganz nebenbei durften Olav und Marc im Rahmen des Samstag-Abends, das CVJM Team-Sport Ab-
zeichen erringen, welches das einzige vom DOSB anerkannte Sportabzeichen ist, das nur als Team 
erreicht werden kann. 
 
Solche Impulse und Begegnungen sind nicht nur für die Teilnehmer*innen interessant, sondern bie-
ten wertvolle Gedanken für die CVJM Arbeit vor Ort.  
 
Begegnung und Partnerschaft mit dem YMCA Serbien 
Zu solch wertvollen und horizonterweiternden Erfahrungen zählt sicherlich auch das Präsenztreffen 
mit Delegierten aus dem YMCA Serbien im 5. Und 6. Mai 2025, an dem für den CVJM Norddeutschland 
Anke Suhling aus Bremen sowie Olav Rothauscher (für den AK WeltWeit) und Marc Gobien teilge-
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nommen haben. Gerne hätte die deutsche Delegation auch noch junge Menschen U27 mit dabeige-
habt, doch leider waren alle, die dafür in Betracht kamen, an diesem Wochenende aus unterschied-
lichsten Gründen verhindert.  
 
Die Förderung der Arbeit des YMCA Serbien ist eine von zwei Projekten, die der CVJM Norddeutsch-
land mit dem CVJM Hoffnungszeichen unterstützt. Da Serbien auf dem europäischen Kontinent liegt 
und auch sonst durchaus „schnell“ zu erreichen ist, entstand bereits 2024 die Überlegung zu prüfen, 
inwieweit man aus der Förderung der Arbeit nicht sogar eine Partnerschaft entstehen lassen kann.  
 
Im  Mai 2025 war es dann möglich, dass eine kleine Delegation aus Serbien, darunter die Generalsek-
retärin Nataša Kinik, sich auf den Weg nach Kassel machte, um sich eben dort mit einer kleinen De-
legation aus Norddeutschland zu treffen. Begleitet wurde das 24-stündige Treffen durch die Refe-
rentin für das CVJM Hoffnungszeichen, Claudia Kuhn, aus dem CVJM Deutschland.  
Auf dem Treffen wurden die Grundlagen für eine Partnerschaft zwischen dem CVJM Norddeutsch-
land und dem YMCA Serbien gelegt. Um die Ideen voranzubringen, hat der CVJM Norddeutschland 
den CVJM Landesverband Oldenburg darum gebeten, konstanter Ansprechpartner zu sein.  
 
Seitdem besteht ein regelmäßiger Austausch zwischen den beiden Hauptamtlichen (Nataša und 
Marc), die gemeinsam mit einer kleinen Lenkgruppe an konkreten Ideen und Austauschformaten 
denken. Darunter z.B. ein Austausch von TEN SING Gruppen aus Norddeutschland und dem YMCA 
Serbien oder gar internationale Freiwilligendienste. Die Kommunikation findet dabei auf englisch 
statt. Für den CVJM Norddeutschland, aber vor allem für seine Mitglieder und deren angeschlossene 
Ortsvereine, ergeben sich somit neue internationale Horizonte und stärken den CVJM auch in seiner 
internationalen Dimension.  

 
 
CVJM Mitgliederstatistik 2025 
basierend auf den Angaben der Ortsvereine zum 31.12.2025  
1 Verein in Auflösung | 2 Verein in 2026 aufgelöst | 3 bereinigt, nachdem es zuvor im Mitgliederäquivalent gerechnet war.  
Mitgliederstatistik 2025  2024 2023 2022 2021 2020 

CVJM Landesverband (gesamt) 411 Davon 
U14 705 426 427 461 484 

CVJM Apen 124 2 119 106 104 101 108 

CVJM Bad Zwischenahn  183 4 184 197 201 221 229 

CVJM Delmenhorst 622 0 621 621 62 71 86 

CVJM Ofenerdiek  251 0 40 39 42 50 43 

CVJM Sozialwerk Wesermarsch 173 0 3003 22 18 18 18 
 

Mitgliedsbeiträge im Landesverband Oldenburg: Für Mitglieder über 14 Jahre 4,00 €, unter 14 Jahre 1,00€ 
 
 

Das Sozialwerk sticht mit seiner Größe natürlich nach wie vor heraus, auch wenn die Mitgliederzah-
len 2025 nun wieder in bereinigter und tatsächlicher Form vorliegen. Die Anzahl der Einrichtungen, 
die vom Sozialwerk betrieben werden und auch die Anzahl der Klienten und regelmäßigen Teilneh-
mer*innen finden sich hier nicht wieder. Wir sind dankbar für die gute Arbeit, die vor über 70 Jahren 
begann und sich seitdem immer weiterentwickelt hat. Überlegungen, wie wir inhaltlich noch stärker 
voneinander profitieren können, könnten und sollten wir dabei stärker in den Blick nehmen. 
 
Der moderate Anstieg im CVJM Apen zeigt, dass die Bemühungen des Vereins in die Mitgliedergewin-
nung und Bindung durchaus funktioniert. Insbesondere die letzten beiden Jahre zeigen das deut-
lich.  
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Nachdem der CVJM Bad Zwischenahn 2023 erstmals seit langem unter die 200er Marke gefallen ist, 
gab es erfreulicherweise im Vergleich zum Vorjahr kaum Veränderungen. Und dennoch ist der Mit-
gliederrückgang von über 20% in den letzten fünf Jahren natürlich auffällig. Was erstmal beunruhi-
gend scheint, lässt sich aber auch durch einen klassischen demografischen Rückgang beschreiben.  
 
Mit dem CVJM Delmenhorst haben wir im Jahr 2025 nun den ersten von zwei Vereinen, die den Weg 
der Auflösung angetreten sind, bei dem das nun vollzogen ist. Mit der Auflösung des CVJM Delmen-
horst und der eingeleiteten Auflösung des CVJM Ofenerdiek fallen nun 50% der Ortsvereine (Sozial-
werk als Werk ausgenommen) weg. Der Verlust ist in den Orten ganz unterschiedlich spürbar. Für 
den Landesverband bedeutet das, dass er mit dem Ende des Jahres 2026 vrstl. die Hälfte seiner ju-
ristischen Mitglieder verloren hat.  
 
Welche Bedeutung hat der CVJM auf dem Gebiet des Landesverbandes und darüber hinaus? Nicht 
nur für junge Menschen, sondern generell. Die fetten Jahre sind schon lange vorbei. Anforderungen 
an Vorstände deutlich gestiegen und auch potenzielle Teilnehmer*innen zu gewinnen wird immer 
schwieriger. 
 
Der CVJM Landesverband setzt daher viel Hoffnung in das für November 2026 geplante Wochenende 
mit allen Vorständen der Ortsvereine aus dem LV Oldenburg und Ostfriesland und hofft, anschlie-
ßend gemeinsam mit den Vereinen in einen Prozess zu gehen, in dem es darum geht, den CVJM wie-
der stärker zu machen.  
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